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Sielanb, ©mil, oon unb in SRfecittfelben, biSfeerige

Dberlieutenant« im ©efunbfeeitSftab.

*Scllet), 31., üon uttb In ©bätet ©t. Senf«, geb.

1830, Sataitton«arjt feit 1867.

*SRoitgc, Soui« SfeiHpp, »on uttb in Saufanne, geb.

1833, Dberlieutenant feit 19. Sanuar 1864.
*3Rüller, ©ugen, oon uub in SRomainmotier, geb.

1*34, Dberlieutenant feit 19. Sanuar 1864.
*SRcbcr, ©buarb, üon ©ttrfce, in Stille, geb. 1832,

©*wabrcn«arjt feit 11. 3anuar 1867.

3) 3« eibg. Dberlieutenanten:
SIRariottl, Softpfe, »on unb in Socamo,
Sitteter, griebri*, üon SSRellen, in ©ngc (3ür(*),
Serrenoub, 8«. Sluguft, üon Sa ©agne, iu Sorte,
SRofft, 3l*ifle, üon unb In 3lrioto,
®offe, HiPt>oU)te, oon unb in ©enf,
Sofencr, ©mil, üon unb in Sfeutt, biSfeerige I. Unter*

lieutenant« im ©efunbfeeitSftab.

*SRicfean«, ©mamtel, üon unb in Sem, geb. 1836,
Slrjt feit 20. Sej. 1867.

4) 3« I. Unterlieutenanten:

*®rubenmann, Slbolf, üon unb in Scttfen, geb. 1841,
Slfftftenjarjt feit 1865.

*3tüßli, 3oftPb/ »on unb in Sujem, geb. 1840, Slf*
ftftcnjarjt feit 1866.

*Sebent)cfmer, ©arl, üon Sleujour, in Sem, Slffi*
ftenjarjt feit 1867.

B. Setcrinärperfonal.

1) Sum eibg. ©tabSfeauptmann:

SRäbcr, 3of. Slnton, üon SBuppcnau, in ©t. ©allen,
biSfeer Dberlieutenant im Seterfnärftab.

2) 3u eibg. Dberlicutenanfen:
Srttnet, Sofen, üon unb fn ©enf,
SIRänblt), Sofepfe, oon itnb fn Siftn, biSfeerige I. Un*

tetlieutenantS im Setcrinärftab.

3) 3u I. Uttterlieutcnanten:

*©ibler, H«nri*, üon unb Itt Dttcnba*, Slrtillerie*
Sferbarjt, I. Unterlieutenant feit 1864.

*Hofmann, SRubolf, oon ©ecn, geb. 1837, I. Unter*
lieutenant feit 186').

*SRicob, Slbrian, oon unb In ©rangcS, ÄaüaUerie*

Sferbarjt, II. Unterlieutenant feit 22. Dft. 1861.

VII. ©tabSfefretüre.

*©tcpfeanl, 3ul(itS, üon unb in Slarau, geb. 1833,
Snfanterift.

*>RötfeliSberger, ©anutel griebri*, oon SattperSwfel,
in Sem, geb. 1839, ©*arff*üftenwa*tmetfter,

*8cfemann, Sofeann Slrnolb ©uftao, üon 8angnau,
in Sem.

©enefemigen ©fe bef biefem Slnlnffe bie Seift*e--
rititg unferer befonbern Ho*a*tung.

Sem, ben 15. Slpril 1868.

Ser Sorftefeer
be« eibgen. SIRilitärbepartement«:

äßelti.

Militari fdje UMracfetuitöm am fxankxtia) im
Sommer 1867

üou einem norbbetttftfecn Offt^tcr. I. Sltt« bem Säger
üon Sfealon«. II. Sie militärifebe Slbtfeeilung ber
Internationalen 3lttSfte(lung in SariS. Serlin. ©ruft
©iegfrieb SIRittfer uub ©ofen, föttigt. Hofbüefefeanb*

lung. Äo*ftraße SRr. 69.
Sa bie franjöftftfee Slrmee ju benjenigen, wcl*e

ba« meifte Sntereffe bieten, gefeort, feören wir gerne
Seri*te über biefelbe Don Slugenjettgen. Sie oor*
liegenbe fleine ©*rift beftefet auS jwei getrennten
Slbftfenftten, nämli* einem Serl*t auS bem Sager

oott Sfealon« unb einer Seftfereibung ber Savifcr
SBeltauSfiellung, biefelbe fann bafeer ni*t al« ein

abgerunbete« einfeeitli*c« SBerf angefefeen werben,
unb banft ifer ©ntftefeen bloß ber günftigen Stuf*
nafemc, bie jwei Sluffäfte, wel*e bie „SRorbbeutftfee

Slllgcmeine Seitung" gebra*t feat, gefunben; biefe

feat bie ©epevatauSgabe üfranlaßt.
Ser erfte Slbf*nitt bringt wenig SRetteS; Scri*te

über bai Sager üon ©fealon«, feine ©tnri*tungen,
ba« Sebett wnb Sreiben ber Sruppen unb ifere taf*
ttf*en Uebungen ftnb ftfeon jur ©einige befannt —
bo* bie neue Seftfereibung ift lebfeaft unb ftfeon beß*

fealb anfpre*cnb. Sefonbcrc« Sntereffe bieten aber
bie netten, ben Slnforbemngen ber mobemen Saftif
angepaßten SIRanöüer — bo* ftfeeinen bie granjofen
itt biefem Slugenblicf bte SJSreufen no* niebt errci*t
jit feaben. Sfe S0?arf*fäfeigfelt ber franjöftftfeen 3n=
fanterie unb ble Sewegti*feit größerer Sruppett*
maffen witb fefer gelobt; ba« Urtfeeil über bie fran*
jöftf*e ÄaoaUerie unb Slrtillerie tft'früfeern Urtfeei*
len über biefe SBaffengattungen entfpre*enb. Sa«
©feaffepotgewefer feält ber Htxx Serfaffer bent preu*
ßiftfeen Sünbnabelgewcfer überleben, bo* glaubt cr,
baß bie gertigfeit im ©ebrau* beffelben entfebeiben

werbe, inwiefern baffelbe ben Sreußen bei einem 3«*
fammenftoß gefäferli* werbe; bie Scbfeaftigfeit bc«

franjöftftfeen SempcramcntS feält ber Serfaffer (unb
wofel ni*t mit Unre*t) ber neuen Sewaffnung at«

feinberli*. Ueber bfe 3Rftraffleufe, wel*e ber Ser*
faffer niebt gefefeen bat, erfealten wir feine genügen*
ben Slufftfelüffc.

©rößere« Sntereffe at« ber erfte Slfeftfenitt bietet

ber jweite, wa« ber H(tx Serfaffer (8. ü. HO/ »»afer*

ftfeeinli* ein Strtltterieofftjfer, über 3lrtitteiie*SIRa=

terial, H«nbfeuerwafft«, Äriegö*Selcgrapfeen unb

8eu*tapparate, Stftan«:nmcffer unb 3uftrumente jum
SIRcffen ber glugjeiten ber ®ef*ojfe fagt, cmpftefelt

ft* bur* Älarfeelt unb Seutli*feft, fo baß au* ein

fn bfefem Sfeeil ber Se*nif Unbewanbcrter barau«

Seleferung f*öpfen fann.

/.
Itadjritljtett am btxn 2{mlanb.

Deftrei*. g3R8t. greifeerr ü. Äufjn. 3« Deft^

rei* feat ber Äaifer ben gelbmarf*all*8ieutenattt
greifeerr üon Äufen an ber ©teile be« ©eneral gret*
feerr üon 3obn, wel*er an bie ©ptfte be« ©eneral*
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Wieland, Emil, von und in Rheinfelden, bisherige

Oberlieutenants im Gcsundhcitsstab.

"Dellcy, A-, von und in Châtel St. Denis, gcb.

1830, Bataillonsarzt seit 1867.

"Rongc, Louis Philipp, vvn und in Lausannc, gcb.

1833, Oberlieutenant seit 19. Januar 1864.

"Müllcr, Eugen, von und in Rvmainmotier, gcb.

1834, Oberlieutenant seit 19. Januar 1864.

"Rcbcr, Eduard, von Surscc, in Bullc, gcb. 1832,
Schwadronsarzt seit 11. Januar 1867.

3) Zu eidg. Oberlieutenanten:

Marietti, Joseph, von und in Locarno,
Billeter, Friedrich, von Meilen, in Enge (Zürich),
Perrenoud, Ls. August, von La Sagne, in Locle,

Rossi, Achille, von und in Ariolo,
Gossc, Hippolyts von und in Genf,
Lohncr, Emil, von und in Thun, bisherige I. Unter-

licutcnants im Gcsundhcitsstab.

"Niehans, Emanuel, von und in Bern, geb. 1836,
Arzt seit 20. Dcz. 1867.

4) Zu I. Unterlieutenanten:
"Grubenmann, Adolf, von und in Teufen, gcb. 1841,

Assistenzarzt seit 1865.

"Rüßli, Joseph, von und in Luzern, geb. 1840, As¬

sistenzarzt seit 1866.

"Bodcnheimer, Carl, von Plenjour, in Bern, Assi¬

stenzarzt scit 1867.

L. Vetcrinârpersonal.

1) Zum cidg. Stabshauptmann:

Mäder, Jos. Anton, von Wuppenau, in St. Gallen,
bisher Oberlientenant im Veterinärstab.

2) Zu cidg. Obcrlieutknantcn:
Brnnct, John, von und in Genf,
Mändly, Joseph, von «nd in Visin, biêherigc I. Un-

terlieutcnants im Vetcrinärstab.

3) Zu I. Unterlieutenanten:

"Sidlcr, Heinrich, von und in Ottenbach, Artillerie-
Pfcrdarzt, I. Unterlicutcnant scit 1864.

"Hofmann, Rudolf, von Sccn, gcb. 1837, I. Untcr¬
lieutenant seit 186l>.

"Nicod, Adrian, von und tn Grangrs, Kavalleric-
Pfcrdarzt, II. Unterlieutenant seit 22. Okt. 1861.

VII. Stabssekretäre.

"Stcphani, Julius, von und in Aarau, gcb. 1833,
Jnfantcrist.

"Röthlisbergcr, Samuel Friedrich, von Lauperswyl,
in Bern, geb. 1839, Scharfschützenwachtmeister.

"Lehmann, Johann Arnold Gustav, von Langnau,
in Bern.

Genehmige» Sie bei diefem Anlasse die Versicherung

unserer besondern Hochachtung.

Bern, dcn 15. April 1868.

Der Vorsteher
des eidgen. Militärdepartemcnts:

Welti.

Militärische Getrachtungkn ans Frankreich im
Sommer !867

von cincm norddeutschen Ofsizicr. I. Ans dcm Lagcr
von Chalons. II. Die militärische Abtheilung der

internationalen Ausstellung in Paris. Berlin. Ernst
Siegfried Mittler nnd Sohn, königl. Hofbuchhand¬

lung. Kochstrnßc Nr. 69.
Da die französische Armee zu dcnjcnigcn, wclche

das meiste Interesse bieten, gehört, hören wir gerne
Berichte über dieselbe von Augenzeugen. Die
vorliegende kleine Schrift besteht nus zwci gctrcnntcn
Abschnitten, nämlich eincm Bericht aus dcm Lagcr
von Chalons und cincr Beschreibung dcr Pariscr
Weltausstellung, dieselbe kann daher nicht als ein

abgcrundetes einheitliches Werk angeschen wcrdcn,
und dankt ihr Entstehen bloß dcr günstigcn
Aufnahme, die zwei Aufsätze, wclche die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung" gcbracht hat, gcfundcn; diefe

hat die Seperatausgabe veranlaßt.
Der erste Abschnitt bringt wenig Neues; Berichte

über das Lager von ChalonS, seine Einrichtungen,
das Leben und Treiben der Truppcn und ihre
taktischen Uebungen sind schon zur Genüge bekannt —
doch die neue Beschreibung ist lebhaft und schon

deßhalb ansprcchcnd. Besondcrcs Interesse bictcn aber

die neuen, den Anforderungen der modernen Taktik
angepaßten Manöver — doch scheinen die Franzosen
in diesem Augenblick die Preußen noch nicht erreicht

zn haben. Die Marschfähigkeit der französischen
Infanterie und die Bewcglichkeit größerer Truppen-
masscn wird sehr gelobt; das Urthcil über die

französische Kavallerie und Artillerie ist frühern Urtheilen

über diese Waffengattungen entsprechend. Das
Chassepotgcwehr hält dcr Herr Vcrfasscr dem

preußischen Zündnadelgewehr überleben, doch glaubt cr,
daß die Fcrtigkcit im Gebrauch desselben entscheiden

werde, inwicfern dasselbe den Preußen bei cincm

Zusammenstoß gefährlich werde; die Lebhaftigkeit des

französischen Temperaments hält der Verfasser (und
wohl nicht mit Unrecht) der neuen Bewaffnung als

hinderlich. Ueber die Mitrailleuse, welche dcr

Verfasser nicht gesehen hat, crhaltcn wir kcinc genügcn-
de» Aufschlüsse.

Größeres Interesse als dcr crstc Abschnitt bietet

der zwcitc, was der Herr Verfasser (L. v. H.),
wahrscheinlich ein Artillerieoffizier, über Artillerie-Material,

Handfeuerwaffe«, Kriegs-Telcgraphen und

Lenchtapparate, Distanzenmcsser und Instrumente znm

Messen dcr Fiugzciteu der Gcschvssc sagt, empsichlt

sich durch Klarheit und Deutlichkeit, so daß auch ein

in dicscm Theil der Technik Unbewanderter darans

Belehrung schöpfen kann.

Nachrichten aus dem Ausland.

Oestreich. FMLt. Freiherr v. Kuhn. In Oest-

reich hat der Kaiser den Feldmarschqll-Lieutenant

Freiherr von Kuhn an der Stelle des General Freiherr

von John, welcher an die Spitze des General-
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gitartiermelftcrftabefl tritt, jum ÄricgSmlniftet cr*
naiint.

greifeerr üon Aufen gefeort ju ben begabteften unb
ciitf*loffenftcn ©eneralen unferer 3eit. ©*on im
3afet 1848 crfo*t betftlbe in Stallen, batttat« Haupt*
mann im ©eneralquartlermetfterftab, ba« SRittcrfreuj
be« SJRaria=Sfeereften*D,rben«, wel*e« oon bem ©a*

plttl nur für eminente Sienfte oor bem geinb Der*

liefee« wirb. 3m Ärieg 1866 feat ©enerat Äufen,
mit be« wenigen Sruppen, bie ifem überlaffen wer*
ben fönnten, feine Slufgabe im Sorol glücfli* gelö«t,
wobei cr ebenfo ri*tigen militärifeben Slief at«

©nergie be« SBitten« an ben Sag gelegt feat.

3n bem gelbjug 1859 war oon Äufen, bamal«
Dberft, ©feef be« ©eneralftab« be« gelbjeugmeifter
©feulai). — ©in feeftiger Sluftritt mit biefem war
Urfa*e feiner Ungnabe unb Serfeftung jur 3nfan*
terie. Sie golge feat bewiefen, baß wenn Äufen«

Sorftfeläge unb 3litorbnungcn befolgt worben wären,
ber Slu«gang be« gelbjug« ein anberer gewefen fein
bürfte. SRf*t lange blieb Äufen bet ber Snfanterie,
wo cr ba« Äüininanbo bc« 17. SRegiment« mit Slu«=

jei*nung füferte. Sil« Deftrei* wieber SRänner

brau*te, feolte man ben greifeerrn üou Äufen au«
ber Scrgeffcnfeeit feccüor, er wurbe ©eneral, nnb

war, wie bereit« bemerft, 1866 Äommanbircnber iu
Sferol.

Ser gelbmarf*all*8ieutenant granj greifeerr Don

Äufen ift ein au«gejei*neter ©enetal, ein tü*tiget
Sruppenfüferer, ein SIRann üon großen Salcntcn imb
Äenntnlffcn — ob cr ein guter ÄriegStnlnffter fei,
wirb bie Sufunft leferen — feine Salente unb Äennt*
niffe ftettett biefe« in 8u«fi*t. So* bie Serfeält*
niffe in Deftrei* fmb ftbwterig, mit geringen SRittetn

fott — bei bem ©mft ber Seiten — ©roße« geleiftet
werben.

/
S8ucf>e*«Singetden.

3m Serlage btr S. H« Secf'ftfeen Su*feanblung
in SRörblltigtn ift ttf*itntn unb in allen Su*feanb*
lungen »ortätfeig:

T)ai

moderne $$iüfc?*cd)t
btt

rimUftrtm Staaten
«18 9itn)nbnü) bargejtellt

»Ott

Dr. 3. «. mtuntmii.
Srei« 12 gr. 50 ©t«.

Sei gr. ©*itttfeeß in 3üti* ift tlngettofftn:
3. J»ttH)tr, f. f. öftr. 2RaJor, Slrt. SRagtfter ber

Uniocrfltät Sttblin. militätifäe ^eber*
leicfwungen ani ©ro^britanuien ober ba«

Seben ber engl. Dfftjiere unb ©olbaten wnb ber

innere Sienft ber engl. 3nfanterie.
Srei« 1 gr. 95 6t«.
(Serlag »on ©b. Semfn in Sarmftabt)

Sei g. ©*uttfetft in 3firi* ift tingetroffen:
3. v. 0., SRItglieb bet f. f*wtb. Slfabtmic bet Ärieg«*

wtffenftfeaften: Slnlettung jum ©tubium btx
&rteaöflefci>td)te. SRit giguren unb Stänen.
©rfter Sfeeil. ©rfte Sieferung. Srei« 3 gr. 25 ©t.

Sa« ganje SBerf witb brei Sänbe umfaffen.
(Serlag »on @b. Semin In Sarmftabt.)

'

i
I

'
1

i ir, '
i

Sei gt. ®*ultfecß in Qüxid) ift angefommen:

öeljr&ttdj bet %aM aller bret Waffen,
3wm ©ebrau* an StRilitär*©*wle^

»cn

<£arl greifeerr oon <&>ali#,
t. f. $«it|rtmann. • ¦ - ; - ¦< ¦-

SIRit brei autograpfetrten Stänen.
Sret« 5 gr. 35 ©t«.

(Serlag Don Senbler u. Somp. In SBien.)

3n ber ©. g. 3Binter'f*en Serlag«feanblung in
Seipjig unb Hfibelberg tft foeben erftfetenen:

©ebanfen
über einige

katipirnßtf^r jtagrlegenfycttrit
»on

303. ^iegmann,
fönigl. fä*f. Dberft ber SReiterei a. S.

gr. 8. gefe. Srei« 24 SRgr.

3« bet ©tämpflif*tn Su*bmcfetei in Sern
Softgaffe SRr. 44, fowie in allen Su*feanblungen ift
ju feaben:

$ie milüärtfdjcn arbeiten im §elbc.
Saf*tnbu* mit 12 3ei*nung«tafeln.
.1 33en

3t. 31. von fßintait.
Srei« gr. 3.

3n ber <2>$lveiQffaufetiftl)en SerfagftfracgM
feanbfuiig (i&uav fftiebtet) in Safel erftfeien

unb Ift bur* alle Su*feanblungen ju bejiefeen:

€tx)xt btx ©urnHunil
DOtt

»Wf Witfi*
4 Sfeeite.

Srei« 16 gr. 25 ©t«.

Sebet Sfeeil ift eiajetn jw na*ftefeenbcn Srelfen

ju feaben:

i. Sfeett: grciübwngen (2te Sluflage) 3 gr. —
II. Sfeeil: Hangübungen mit Slbbilbung ber Hang*

letter 3 gr. 20

ÜI. Sfeeil: ©temmübungen 4 gr. 30

IV. Sfeeil: ©emeinübwngen mit 154 in ben Sert
gebrweften Slbbtlbungen 5 gr. 75
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quartiermetsterstabeö triti, zum Kriegsminister
ernannt.

Freiherr von Kuhn gehört zn dcn begabtesten und
entschlossenste» Gcncralcn nnscrcr Zeit. Schon im
Jahr 1848 erfocht derselbe in Italien, damals Hauptmann

im Generalquartiermeisterstab, das Ritterkreuz
des Maria-Theresien-Ordcns, welches vo» dcm
Capitel nur für eminente Dienste vor dem Feind
verliehen wird. Im Krieg 1866 hat Gcncral Kuhn,
mit den wenigen Truppen, die ihm übcrlasscn werden

konnten, seine Aufgabe im Tyrol glücklich gelöst,
wobei er ebenso richtigen militärischen Blick als

Energie des Willens an den Tag gelegt hat.
Jn dem Fcldzug 1859 war von Kuhn, damals

Oberst, Chef des Generalstabs des Fcldzeugmeister
Gyulay. — Ein hcftigcr Auftritt mit dicscm war
Ursache seiner Ungnade und Versetzung zur Infanterie.

Die Folge hat bewiesen, daß wcnn KuhnS

Vorschläge und Anordnungen bcsolgt worden wären,
der Ausgang des Fcldzugs ein anderer gewesen sein

dürfte. Nicht lange blieb Kuhu bei der Infanterie,
wo cr das Kommando dcs 17. Rcgiincnts mit
Auszeichnung führtr. Als Oestreich wieder Männer
brauchte, holtc man dcn Freiherrn von Kuhn aus
der Vergessenheit hcrvor, er wurde General, und

war, wie bereits bemerkt, 1866 Kommandircnder in
Tyrol.

Der Feldmarschall-Lieutenant Franz Freiherr von
Kuhn ist ein ausgezeichneter General, ein tüchtiger
Truppenführer, cin Mann von großen Talenten nnd
Kenntnissen — ob er ein guter Kriegsminister sei,

wird die Zukunft lehren — scine Talente und Kenntnisse

stcllen dieses in Aussicht. Doch die Verhältnisse

in Oestreich stnd schwierig, mit geringen Mitteln
soll bei dem Ernst der Zeiten — Großes geleistet

werden.

/Bücher - Anzeigen.

Im Verlage der C. H. Beck'schcn Buchhandlung
in Nördlingen ist erschienen und in allen Buchhandlungen

vorräthig:
Das

moderne Völkerrecht
der

cioilisirten Staaten
als Rechtsbuch dargestellt

von
Dr. I. G. Bluntschli.

' Preis 12 Fr. 5« Cts.

Bei Fr. Schultheß in Zürich ist eingetroffen:
Z. Vwqer, k. k. östr. Major, Art. Magister der

Universität Dublin. Militärische Feder.
Zeichnungen a«S Großbritannien oder das
Leben der engl. Offiziere und Soldaten und der

innere Dienst der engl. Infanterie.
Preis 1 Fr. 95 Cts.
(Verlag von Ed. Zernin in Darmstadt.)

Bei F. Schultheß in Zürich ist eingetroffen:
Z. v. H., Mitglied der k. schweb. Akademie der KriegS-

wissenschaften: Anleitung zum Studium der
Kriegsgeschichte. Mit Figuren und Plänen.
Erster Theil. Erste Lieferung. Preis 3 Fr. 25 Ct.

Das ganze Werk wird drei Bände umfassen.

(Verlag von Ed. Zernin in Darmstadt.)

Bei Fr. Schultheß in Zürich ist angekommen:

Lehrbuch der Tattik aller drei Waffen,
Zum Gebrauch an Militür-SchulW

von

Garl Freiherr von Talis,
k. k. Hauptmann. - - < »l 5

Mit drei autographirten Plänen.
^

Preis 5 Fr. 35 Cts.

(Verlag von Tendler u. Comp, in Wien.)

Jn der C. F. Winter'schen Verlagshandlung in
Leipzig und Heidelberg ist soeben erschienen:

Gedanken
über einige

Kavalcripschc Angklegenhcttcn
«on

W. Giegmann,
königl. sächs. Oberst der Reiterei a. D.

gr. 8. geh. Prcis 24 Ngr.

In der Stämpfli schen Buchdruckerei i» Bern
Postgasse Nr. 44, sowie in allen Buchhandlungen ist

zu haben:

Die militärischen Arbeiten im Felde.
Taschenbuch mit 12 ZeichnungStafeln.
.l Von

R. A. von Mnralt.
Preis Fr. 3.

Jn dcr Schweighauserische« Verlagsbuchhandlung

(Hugo Richter) in Basel erschien

und ist durch alle Buchhandlungcn zu beziehen:

'
-

Die ^

Lehre der TurnKunft
von

Adolf SpteA
4 Theile.

Preis 16 Fr. 25 Cts.
Jeder Theil ist einzeln zu nachstehenden Preisen

zu haben:
1. Theil: Freiübungen (2te Auflage) 3 Fr. —

II. Thcil: Hangübungen mit Abbildung der Hang-
letter 3 Fr. 20

m. Theil: Stemmübungen 4 Fr. 3«

IV. Theil: Gemeinübungen mit 154 in den Text

gedruckten Abbildungen 5 Fr. 75
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